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Die heutigen und zukünftigen Wasserprobleme sind vielfältig und manifestieren sich 
unterschiedlich. So herrscht beispielsweise bereits heute in über 25 Ländern akuter 
Wassermangel zur selbständigen Produktion der nötigen Nahrungsmittel und diese Zahl 
wird in den nächsten Jahren noch stark zunehmen.  Mehr als 1.2 Milliarden Menschen 
haben zudem keinen Zugang zu sicherem Trinkwasser und mehr als ein Drittel der 
Weltbevölkerung verfügt über keine hygienischen sanitären  Einrichtungen. 
Da vielerorts die öffentliche Hand bisher nicht in der Lage war eine sichere 
Trinkwasserversorgung zu garantieren, kommt es immer häufiger dazu, dass die 
Trinkwasserversorgungen privatisiert werden. Damit entsteht nicht nur die Gefahr, dass 
eine der wichtigsten Lebensgrundlagen des Menschen zum Spielball multinationaler 
Konzerne wird. So werden auch neue Abhängigkeiten geschaffen zwischen 
Industrieländern und wirtschaftlich schwächeren Nationen. 
Um die heutigen und zukünftigen Wasserprobleme nachhaltig in den Griff zu bekommen 
braucht es neue Ansätze. Im Zentrum steht dabei die Zusammenarbeit mit der betroffenen 
Bevölkerung bereits bei der Planung eines Projektes und insbesondere der Einbezug des 
Wissens der Frauen im Bereich der Trinkwasserbeschaffung und Hygiene. 
Roland Schertenleib ist Mitglied der Direktion der Eawag, dem Wasserforschungsinstitutes 
des ETH-Bereichs. Er leitete dort während vielen Jahren die Abteilung „Wasser und 
Siedlungshygiene in Entwicklungsländern“,  gehört vielen internationalen Gremien an und 
war Gastwissenschaftler an Universitäten in den USA, Australien Thailand und Vietnam. 
Schertenleib hat zum Thema zahlreiche Artikel veröffentlicht und das kürzlich im Lars 
Müller Verlag erschienene exquisite Buch „Wem gehört das Wasser“ (2006) intensiv  
mitbetreut. 
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